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Bezug: sitzung des stadtentwicklungs und -planungsaus_
schusses am 24. Januar 1g9-6

Regen rtickha ltebecken Rim burg im Stadtentwicklun gsaussch u B d iskutiert

,,FÍir die Ewigkeit dimensioniert66

sen werden können, betonte Her_
bert Nilges (SpD). Um sich ein
genaueres Bild vom Sachverhalt
machen zu können, kam der
AusschuB aufVorschlag des Techni_
s,chen Beigeordneten óregor Moss
tiberein, eine proiektgrÍppe zu
grunden.
Dieser Gruppe sollen auch Vertreter
der Naturschutzverbànde angehö-
ren, die vehement die Wiedàrher-
stellur-rg der FluGwindungen..und
Schaftung vieler kleinerèr Uber-
schwemmungszonen an der Wurm
und ihren Zufliissen fordern. Das
wàre eine kostengUnstigere und
umweltvertràglichere Lösung des
Problems.
Seitens der Verwaltung ktindigte
Moss eine Stellungnahme zum
Planfeststellungsverfahren an, die
unter anderem Nadrfragen beztig-
lich eines fehlenden gèo-ökolog'í-
schen Gutachtens und der Aktuali-
tàt des vorgeschlagenen AbfluBmo-
dells beinhalten wird.
Ruch rn einem weiteren. punkt
legten die AusschuBmltglieder Ein-
vernehmlichkeit an den Tag. Be-
zugnehmend auf das Bebauungs-
vorhaben des nördlichen Teils der

Von Udo Kals

Herzogenrath. Uber Sinn und
Unsinn eines Bauvorhabens kann
treJflich gestritten werden. Beztig_
lich des Hochwasserriickhaltebef_
kens an der Wurm bei Rimburg
sind sich zumindest die Mitgliedeï
des Ausschusses fiir Stadteàtuick_
lyng .u1d -planung jedoch einig:
,,So nicht mit uns, meine HerrenT.
Im Rahmen des planfeststellungs-
verfahrens àuBerten sich die Vertie_
ter aller Fraktionen kritisch zu den
vorgelegten Planungen, vor allem
die Dimensionierung des Vorha_
bens schien den meisten Btirgerver_
tretern zu gewaltig.

Projektgruppe priift
Alternativ-Mög'l ichkeiten
So sprach Andreas Jaroniak (CDU)
schlicht von,,einer Daseinsberech-
tigung ftir die Ewigkeit,,, das in
seinen AusmaBen, so Folker Mo-
schel von Btindnis 90/Die Gninen,
,,aut ein Z|JU- Dis l(ruuiahnges
Ereignis abgestellt,, sei.
Vielmehr solle auf Alternativmög-
lichkeiten geachtet werden, die lait
Planunterlagen nicht nachgewie-

Plitscharder StraBe in Merkstein
bemàngelte der AusschuB das Feh-
len_ eines Kinderspielplatzes und
àuBerte den Wunsch, den Baumbe-
stand zu schritzen. Weitere Be_
schltisse werden, so die einhellige
Meinung, bis auf weiteres zunickgi-
stellt.

Mehrbelastunq durch
Richterich-Noró?
Bedenken àu8erten die AusschuB-
mitglierlgr wie auch Gregor Moss
beziiglich einer geplantei Wohn-
siedlungserweiterung in Richte-
rich-Nt-rrci. Zwar habà dies zunàchst
nichts mit der Stadt Herzogenrath
zu tun, so der Technische Beigeord-
nete, doch sei vor allem mit
,,verkehrlicher Mehrbelastung in
Richtung Bank/Horbach zu iech-
nen".
Zudem beschloB der AusschuB auf
seiner Sitzung einstimmig die Auf-
stellung .. eines BebauuÀgsplanes
und die Anderung des Flàchènnur
zungspianes nir rien Bereich si.iri-
lich der RaiffeisenshaGe in Kohl-
scheid wie auch die öffentliche
4yll_.gu"S des Bebauungsplanes
IIl25 Laurweg.


